
VVNachdem bey dem in gegenwartiger Theuerung von
n denen Landleuten vielfaltig beſchehenden GenuſſeWB ſchlechter und ungewohnlicher Nahrungsmittel,

auch wohl dumpfigen Getreides, das Chur-Furitl. Sani—
tats-Collegium, zu Vorkommung derer aus ſothanem
Genuſſe etwa entſtehen konnenden Kraukheiten, fur
dienlich und nothwendig erachtet:

1.) Daß bey dumpfigen und angegangenen Getreide, die
verdorbenen Korner, Schaalen und Spitzen, durch das
Fegen, Wurfen, Spitzen und Waſchen, moglichſt abge—
jondert und die Qualitat des Getreides dadurch verbeſſert
werde:

2.) Daß durch den Genuß friſcher Krauter, als: Sallade,
Kreue, Sauerampf, Melde, Schafgarbe, Gundermann,
Wegebreit; friſcher Fruchte, als: Gurcken und Bee—
ren; und friſcher Wurzeln und Ruben; auch Milch
und Molcken; und den fleißigen Gebrauch des Eßias,
die nachtheiligen Wurckungen im Korper geſchwachet
werden:

Als wird ſolches hiermit zu jedermanns Wiſſenſchaft
gebracht, und der Gebrauch dieſer Hulfsmittel beſtens
und nachdrucklichſt anempfohlen.
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